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Vorwort  
 

Liebe Kirchdorferinnen und Kirchdorfer 

Die erste Legislaturperiode in der neu fusionierten Gemeinde Kirchdorf ist schon bald Geschichte und es gilt, 
einen Rückblick auf die vergangenen vier Jahre zu machen. Ein Rückblick verleitet immer dazu, etwas zu sagen, 
was man sonst nicht ausgesprochen hätte. 

Die Zusammenarbeit im Gemeinderat, mit den Kommissionen und den Gemeindeangestellten ist im Positiven 
gestartet und in den vergangenen bald vier Jahren, trotz verschiedener Wechsel, stetig im Guten gewachsen. Es 
galt, unzählige Reglemente, Verordnungen und Weisungen der vormals vier Gemeinden neu zusammenzufüh-
ren, was oft hiess «mach eins aus vier». Dazu wurde viel zusammengeführt, gelesen, geändert, nochmals gele-
sen, debattiert, verabschiedet und dann umgesetzt. Vieles ist schon gemacht, einige Aufgaben warten aber 
noch. Es sind herausfordernde, komplexe, aber auch sehr interessante Aufgaben für die «neuen» Kommissions- 
und Gemeinderats - Mitglieder. 

Das Setting in den verschiedenen Kommissionen und im Gemeindrat hat sich gefunden und trotzdem wird es zu 
Veränderungen in gewissen Kommissionen, wie auch im Gemeinderat kommen. 

Was bringen diese Veränderungen? 

Zum einen wehren wir uns gegen diese Änderungen, denn nicht immer sind in unserem Leben Veränderungen 
angenehm. Andererseits bereichern sie das Leben, bringen uns weiter und lassen uns wachsen. 

Am Wahlsonntag vom 28.November 2021 wird der Gemeinderat neu besetzt oder wiedergewählt. Es heisst, 
jeder sei ersetzbar. Das mag für Kugelschreiber stimmen, aber nicht für Menschen. Als bisheriger Gemeinderat 
schaue ich auf eine spannende, lehrreiche Zeit in der Gemeinde Kirchdorf zurück. Wie schon erwähnt, ist die 
Legislatur schnell vergangen und es gab Sitzungen, da wurde im wahrsten Sinne mit harten Bandagen um seine 
Meinung gekämpft. Frei nach dem Motto: Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren! 

Am Ende der Sitzung, bzw. nach erfolgter Abstimmung, konnten wir uns aber immer wieder mit einem Lachen 
begegnen. 

Es ist nicht wichtig, wie groß der erste Schritt ist, sondern in welche Richtung er geht und einen Fortschritt gibt 
es nicht ohne Veränderung. Wer sein Denken nicht ändern kann, kann gar nichts ändern. 

Was sicher gleichbleiben wird, ist, dass sich der neu konstituierte Gemeinderat auch in Zukunft mit aller Kraft für 
die Gemeinde Kirchdorf einsetzt. 

In diesem Sinne hoffe ich, Sie zur nächsten Gemeindeversammlung vom 25. November 2021 in der Turnhalle 
Kirchdorf begrüssen zu können.  

Semper Fidelis 

 

 

 

 

 

Alex Röthlisberger, Gemeinderat 

alex.roethlisberger@kirchdorf-be.ch  
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Gemeindeversammlung 
 

Die Versammlung der Einwohnergemeinde Kirchdorf findet am Donnerstag, 25. November 2021, um 19.30 Uhr in 
der Turnhalle Kirchdorf, Zelg 1, 3116 Kirchdorf, statt (Parkplatz Viehschauplatz). 
 
Traktanden 
1. Budget 2022 
Beratung und Genehmigung des Budgets 2022. Festsetzung der Steueranlage und der Liegenschaftssteuer. 

 

2. Ortsplanungsrevision 
Verpflichtungskredit 
 

3. Ersatzneubau Schulhaus 
Planungskredit 
 

4. Sanierung Regenabwasserleitung Sonnhalde 
Verpflichtungskredit 
 

5. Wasserversorgungsreglement 
Neuerlass  
 

6. Abwasserentsorgungsreglement 
Neuerlass  
 

7. Reglement über die Konzessionsabgabe für Stromlieferung 
Neuerlass  
 

8. Verschiedenes/Orientierungen 
 
 
Aktenauflage 
Die Reglemente (Traktanden 5, 6 und 7) liegen gestützt auf Art. 54 des Gemeindegesetzes öffentlich auf. Im 
Weiteren liegen ebenfalls die Unterlagen zum Budget 2022 zur Einsichtnahme auf. Sämtliche Auflageakten kön-
nen auch unter www.kirchdorf-be.ch eingesehen und heruntergeladen werden. 
 
Einladung 
Zur Versammlung sind alle Schweizer Bürgerinnen und Schweizer Bürger, die das 18. Altersjahr zurückgelegt 
haben und seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft und angemeldet sind, freundlich eingeladen. 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der 
Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 
Ostermundigen einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständig-
keits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer 
rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr 
Beschwerde führen. 
 
Coronavirus 

 Gemäss Vorgaben des BAG gilt an der Gemeindeversammlung die Maskenpflicht und es werden die Kon-
taktdaten erhoben. 

 Kranke Personen sollen auf jeden Fall zu Hause bleiben, ebenfalls Personen, die mit einer erkrankten Per-
son in einem Haushalt leben oder engen Kontakt hatten. Hier gelten die jeweiligen Vorgaben des Bundes-
amts für Gesundheit BAG zu Isolation und Quarantäne sowie die Weisungen und Anordnungen der zu-
ständigen kantonalen Stellen. 

 Die Versammlungsteilnehmer werden angehalten, rechtzeitig zu erscheinen, damit es möglichst nicht zu 
Stau am Eingang kommt. 

 
 

http://www.kirchdorf-be.ch/
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1. Budget 2022 
Beratung und Genehmigung des Budgets, Festsetzung der Steueranlage und der  

Liegenschaftssteuer 
 

 
Das Budget 2022 sieht im Allgemeinen Haushalt einen Aufwandüberschuss von CHF 119'900 vor. 
 

 

Der Gemeinderat präsentiert für das kommende Jahr ein Budget mit einem Aufwandüberschuss im Gesamt-

haushalt von CHF 332‘800. Mit einer verhalten optimistischen Steuerertragsprognose und höheren Ausgaben in 

den Bereichen Bildung, Gewässerverbauungen und den verschiedenen Lastenausgleichssystemen, muss mit 

einem Aufwandüberschuss von CHF 119‘900 beim Allgemeinen Haushalt gerechnet werden. Erneut soll auf die 

Grundgebühren im Bereich Abwasser verzichtet werden, da der Rechnungsausgleich dieser Spezialfinanzierung 

immer noch sehr hoch ist. 

 

 
 

Die Investitionsrechnung 2022 sieht Ausgaben von CHF 1'155'000 vor. Für den allgemeinen Haushalt sind Investi-

tionen in der Höhe von CHF 570'000 vorgesehen. Die anderen Ausgaben betreffen die Spezialfinanzierungen, 

vor allem den Bereich Abwasser.  

 

Die Aktivierungsgrenze wurde neu einheitlich auf CHF 25'000 festgelegt (Bisher: CHF 50'000 Allgemeiner Haus-

halt, CHF 10'000 Spezialfinanzierungen). 

 

Erläuterung/Sachverhalt 

Dem Budget 2022 liegen folgende Ansätze zu Grunde (Bereiche: Allgemeiner Haushalt, Feuerwehr und Abfall): 

 

Steueranlage 1.51 

Liegenschaftssteuer 1 ‰ des amtlichen Wertes 

Spezialfinanzierung Feuerwehr 14 % der einfachen Steuer 
(mind. CHF 20.– / max. CHF 450.–) 

Spezialfinanzierung Abfall CHF 30.– Grundgebühr 

Hundetaxe CHF 80.– pro Hund 
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Die Ansätze bei den Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser basieren auf den überarbeiteten Reglemen-

ten: 

 

Ansätze Spezialfinanzierungen bis 31.12.2021 ab 01.01.2022 (Budget 2022) 

Wasser Grundgebühr 
Verbrauchsgebühr 

CHF 100.– 
CHF 1.40/m3 

CHF 170.– 
CHF 1.30/m3 

Abwasser Grundgebühr 
Verbrauchsgebühr 
Regenabwasser 

CHF 0.– 
CHF 1.90/m3 
CHF 20.– 

CHF 0.– 
CHF 1.50/m3 
CHF 30.–/ 100m2 

 

Die vorgesehenen Anpassungen der Wasserversorgungs- und Abwasserreglemente erlauben dem Gemeinderat, 

die vorsichtige Gebührenpolitik bei den Gemeindewerken (Wasser, Abwasser, Abfall) weiterzuführen. Insbe-

sondere bei der Wasserversorgung muss die Selbstfinanzierung gestärkt und der Werterhalt erhöht werden. 

Der hohe Investitionsbedarf bedingt zukünftig einen grösseren Handlungsspielraum für die Anpassung der Ge-

bühren. Im Vorbericht zum Budget 2022 sind die bis 31. Dezember 2021 geltenden Tarife als auch diejenigen ab  

1. Januar 2022 geplanten Tarife aufgeführt. 

 

Die Ausgaben für den kantonalen Lastenausgleich (Lastenverteiler) nehmen gegenüber dem Vorjahresbudget 

gesamthaft um rund 2 % zu und präsentieren sich wie folgt: 

 

Lastenverteiler Budget 2022 

Polizei 1'800 

Ergänzungsleistungen AHV / IV 438’900 

Familienzulagen 11‘000 

Sozialhilfe 1‘050‘700 

Gemeindeanteil öffentlicher Verkehr 149'200 

Neue Aufgabenteilung 336'900 

Total Lastenverteiler (ohne Gehaltskosten Schule) 1'988'500 

 

 

Erläuterungen zum Allgemeinen Haushalt der Erfolgsrechnung 2022 

0 Allgemeine Verwaltung  

Die Aufwendungen der Verwaltung für die Bereiche Wasserversorgung und Abwasserentsorgung werden 

der Spezialfinanzierung belastet. 

 

 Bei den Liegenschaften des Verwaltungsvermögens (Gemeindeverwaltung, Dorfträff) sind keine ausser-

gewöhnlichen Ausgaben vorgesehen.  

 

1 Öffentliche Ordnung, Sicherheit, Verteidigung 

Weiterhin wird mit einer grossen Bautätigkeit in der Gemeinde gerechnet. Die baupolizeilichen Aufwen-

dungen sind analog dem laufenden Budget vorgesehen. 
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2 Bildung  

Die Gemeinde Gerzensee hat die Schülerzahlen und Budgetwerte für die Schule Region Gerzensee mitge-

teilt. Das Vorprojekt betreffend die Schulraumerweiterung läuft und wird an der Gemeindeversammlung 

vorgelegt. 

 

 Vom Sek-Verband Wichtrach wurden die neuen Zahlen prognostiziert. Diese liegen aufgrund der steigen-

den Schülerzahlen über dem Vorjahreswert. Die Entschädigungen an Gemeinden (Sek auswärts) steigen 

gegenüber dem Vorjahreswert um knapp 100'000 Franken.  

 

Bei der Schulanlage sind für den Budgetzeitraum 2022 keine grösseren Ausgaben vorgesehen. Die bauli-

chen Unterhaltsarbeiten an der Turnhalle sollen im Investitionsvorhaben zusammengefasst werden.  

 

3 Kultur, Sport und Freizeit  

Die Bibliothek befindet sich neu im Dorfträff und bietet ihre Dienstleistungen auch online an. 

 

4 Gesundheit  

Im Budget eingeplant sind Kosten für den Schularzt und die Schulzahnpflege. Die Kosten berechnen sich 

anhand der Schülerzahlen. 

 

5 Soziale Sicherheit  

Der Pro-Kopf-Beitrag an den Lastenausgleich Sozialhilfe beträgt CHF 577 (Vorjahr: CHF 563). Zusatzkosten 

entstehen aufgrund der Änderung der Zuständigkeit bei den vorläufig aufgenommenen Asylsuchen-

den und wegen den Auswirkungen der Corona-Situation. 

 

Das System der Betreuungsgutscheine läuft über die Gemeinde Wichtrach. Diese Dienstleistungen werden 

mit einem Betrag für die Administration von CHF 220 pro Kind entschädigt.  

 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  

 Kleinere Strassenprojekte wurden bisher zusammengefasst und als Investition mit einem Rahmenkredit 

bewilligt. Diese Rahmenkredite werden nicht mehr angewandt – die kleinen Projekte werden neu direkt in 

der Erfolgsrechnung verbucht. Der bauliche Unterhalt für die Strassen entspricht ca. demjenigen des Vor-

jahres. Der Vorplatz des Werkhofs muss für CHF 15'000 saniert werden. 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung  

Bei den Gewässerverbauungen und den Sammlern besteht Nachholbedarf. Auch um besser für Ereignisse 

wie im Sommer 2021 (starke Regenfälle) gerüstet zu sein, werden die Ausgaben für den Unterhalt der Ge-

wässer erhöht.  

Der Gemeinderat rechnet im Jahr 2022 mit Inkonvenienzentschädigungen von den Kiesgrubenbetreibern in 

der Höhe von CHF 175‘000. 

 

8 Volkswirtschaft  

Keine wesentlichen Veränderungen zum Vorjahr.  
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9 Finanzen und Steuern  

Der Steuerertrag wurde mit der Finanzplanungshilfe des Kantons Bern und den Prognoseannahmen der 

Kantonalen Planungsgruppe Bern berechnet. Weiter wurden die Ratenzahlungen 2021 analysiert und inte-

griert. 

 

 Die Auswirkungen der Corona-Situation sind nach Einschätzung der kantonalen Steuerverwaltung geringer 

als befürchtet. Die kantonale Steuerverwaltung zeichnet ein durchwegs optimistisches Szenario. Die gröss-

ten Einbussen betreffen den Tourismus. Die Gemeinde Kirchdorf ist davon weniger betroffen. Der Steuer-

ertrag wurde deshalb vorsichtig optimistisch prognostiziert. 

 

Erläuterungen zu den Spezialfinanzierungen 2022 

 Feuerwehr 
Bei der Feuerwehr sind keine aussergewöhnlichen Ausgaben vorgesehen. Das Budget der Feuerwehr Regi-

on Gerzensee schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 12'200 ab. Der Rechnungsausleich (Eigen-

kapital) der Feuerwehr beträgt aktuell CHF 415‘195. Das vorgesehene Defizit ist verkraftbar. 

 

 Wasserversorgung 
Im Bereich Wasserversorgung ist ein Aufwandüberschuss von CHF 20'300 vorgesehen. 

 

Neu wird die Arbeitsstelle im Bereich Tiefbau auch der Spezialfinanzierung Wasser anteilsmässig direkt be-

lastet. Zur Finanzierung werterhaltender Massnahmen werden jährlich Gelder zurückgestellt. Da der Be-

stand im Konto Werterhalt bei der Spezialfinanzierung Wasserversorgung ausserordentlich tief ist, muss er 

entsprechend geäufnet werden. Die Anschlussgebühren fliessen ebenfalls direkt in den Werterhalt.  

Für verschiedene Projekte sind Initialkosten (Honorare) vorgesehen. 

 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) der Wasserversorgung beträgt aktuell CHF 189‘359. 

 

 Abwasserentsorgung 
Im Bereich Abwasserentsorgung ist ein Aufwandüberschuss von CHF 182‘900 vorgesehen.  

 

Neu wird die Arbeitsstelle im Bereich Tiefbau auch der Spezialfinanzierung Abwasser anteilsmässig direkt 

belastet. Die Einführung des neuen Abwasserreglements bedingt ausserordentliche Aufwendungen für 

Aufnahmearbeiten. Dazu wird ein Betrag von CHF 12'000 vorgesehen. Die übrigen Aufwendungen und Er-

träge sind im gewohnten Rahmen. Erneut soll auf die Erhebung der Grundgebühren verzichtet werden. Mit 

dem geplanten Defizit kann der hohe Rechnungsausgleich reduziert werden. 

 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) der Abwasserentsorgung beträgt aktuell CHF 967‘626. 

 

 Abfall 
Im Bereich Abfallentsorgung ist ein Ertragsüberschuss von CHF 2'500 vorgesehen.  

 

Die Kontierungen mussten aufgrund der Vorgaben nach HRM2 angepasst werden und sind neu detaillier-

ter. Die Grundgebühren bleiben nach der Senkung per 2021 bei tiefen CHF 30 bestehen. Der Rechnungsaus-

gleich ist noch relativ hoch und soll in den kommenden Jahren kontinuierlich abgebaut werden. Die Kos-

tendeckung der Grüngutabfuhr ist mit rund 80% relativ hoch.  
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Es sind keine Projekte in der Investitionsrechnung vorgesehen. 

 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) des Abfallwesens beträgt aktuell CHF 181‘206. 

 

Investitionen 2022 

Für das Jahr 2022 sind Investitionen von netto CHF 1'155‘000 geplant.  

 

Über alle Bereiche sind im Investitionsbudget 2022 Nettoinvestitionen von rund 1.155 Mio. Franken eingestellt.  

Das Investitionsbudget 2022 sieht folgende Nettoinvestitionen vor (grösste Einzelinvestitionen): 

 

Total Allgemeiner Haushalt: CHF                                  570'000 

Total Spezialfinanzierung Wasserversorgung: CHF                                    50'000 

Total Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung: CHF                                  535'000 

 

Die geplanten Nettoinvestitionen dienen als Grundlage für die Berechnung der Folgekosten. Diese sind im 

Budget berücksichtigt. Sie sind zudem Bestandteil der mittelfristigen Finanzplanung. Werden alle bis Ende 2022 

geplanten Investitionsvorhaben realisiert, wird dies nicht zu einer Neuverschuldung führen.  

 

Abschreibungen 2022 nach HRM2 

Die geplanten Investitionen lösen folgende Abschreibungen aus: 

 

Schulliegenschaft, Vorprojekt 10 Jahre CHF                                 35'000 

Leitungssanierung  Sonnhalde/Stockere 
(Abwasser) 

80 Jahre CHF                                   3'000 

 

Total wird im Jahr 2022 ein Betrag von CHF 371‘900 abgeschrieben. 

Im Konto Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser bestehen genügend Mittel zur Deckung der Investiti-

onsausgaben. 

 

Eigenkapital / Selbstfinanzierung 

Das Eigenkapital des Allgemeinen Haushalts zeigt folgendes Bild: 

 

Bestand 1. Januar 2021 CHF 5‘923‘898 

Ergebnis gemäss Budget 2021 CHF -165'000 

Ergebnis gemäss Budget 2022 CHF -119'900 

Bestand 31. Dezember 2022 CHF 5'638'998 

 

Der Gesamthaushalt zeigt die konsolidierten Ergebnisse des allgemeinen Haushaltes und der Spezialfinanzie-

rungen. Die Selbstfinanzierung beim Gesamthaushalt beträgt CHF 186'100. Die Kombination „schwache Selbst-

finanzierung und sehr starke Investitionstätigkeit“ führt langfristig zu einer Neuverschuldung. 

 

Finanzplan 

Der Finanzplan 2022 – 2026 ist aufgrund der Rechnung 2020 und der Budgets 2021 und 2022 erstellt worden.  

In allen Planjahren wird beim Allgemeinen Haushalt ein Defizit erwartet. Das Eigenkapital kann die geplanten 

Ausgabenüberschüsse tragen. Der Gemeinderat wird an der Gemeindeversammlung über die finanzielle Ent-

wicklung informieren. 
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Zusammenzug Budgetresultate 2022  

  Budget 2022 

 Aufwand Ertrag 

Gesamthaushalt 7‘211‘400 6‘878‘600 

Aufwandüberschuss  332‘800 

Allgemeiner Haushalt 5‘901‘800 5‘781‘900 

Aufwandüberschuss  119‘900 

Spezialfinanzierung Feuerwehr 246‘600 234‘400 

Aufwandüberschuss  12‘200 

Spezialfinanzierung Wasserversorgung 466‘100 445‘800 

Aufwandüberschuss  20‘300 

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 484‘400 301‘500 

Aufwandüberschuss  182‘900 

Spezialfinanzierung Abfall 112‘500 115‘000 

Ertragsüberschuss 2'500 
 

   

 

 

Zusammenzug Erfolgsrechnung 2022 

    Budget 2022 

   Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 856'500 56'200 

 Nettoaufwand  800'300 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 326'700 311'200 

 Nettoaufwand  15'500 

2 Bildung 2'119'900 473'300 

 Nettoaufwand  1'646'600 

3 Kultur, Sport, und Freizeit, Kirche 75'600 7'200 

 Nettoaufwand  68'400 

4 Gesundheit 8'100  

 Nettoaufwand  8'100 

5 Soziale Sicherheit 1'587'100 20'300 

 Nettoaufwand  1'566'800 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 579'400 18'600 

 Nettoaufwand  560'800 

7 Umwelt und Raumordnung 1'234'200 1'247'500 

 Nettoertrag 13'300  

8 Volkswirtschaft 16'000 88'000 

 Nettoertrag 72'000  

9 Finanzen und Steuern 410'400 4'871'700 

  Nettoertrag 4'461'300  

  

Nettoaufwand 

 

119'900  
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Zusammenzug nach Sachgruppen 2022  

 

  Budget 2022 

 
 Aufwand Ertrag 

    

3 Aufwand 7'211'400   

30 Personalaufwand 1'188'000  

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'076'100  

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 371'900  

34 Finanzaufwand 9'400  

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 412'900  

36 Transferaufwand 4'123'400  

38 Ausserordentlicher Aufwand 0  

39 Interne Verrechnung 

 

29‘700 

 

 

 

4 Ertrag  6'878'600 

40 Fiskalertrag  4'439'900 

41 Regalien und Konzessionen  85'000 

42 Entgelte  986'200 

43 Verschiedene Erträge  175'000 

44 Finanzertrag  69'000 

45 Entnahme aus Fonds und Spezialfinanzierungen  199'700 

46 Transferertrag  824'400 

48 Ausserordentlicher Ertrag  69'700 

49 Interne Verrechnung  29'700 

   
 

 

Das vollständige Budget (inkl. Vorbericht) kann auf der Homepage eingesehen oder bei der Gemeindeverwal-

tung Kirchdorf bezogen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung des Budgets 

2022 bei unveränderter Steueranlage für die Gemeinde- und Liegenschaftssteuern mit einem Aufwand-

überschuss im Gesamthaushalt von 332‘800 Franken. 
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2. Ortsplanungsrevision 
Verpflichtungskredit 

Ausgangslage 

Die baurechtliche Grundordnung besteht aus dem Baureglement und dem Zonenplan. Sie regelt, wie und wo in 

der Gemeinde gebaut werden darf. Sie legt innerhalb einer Bauzone die zulässige Bauweise (Gebäudelänge, 

Gebäudebreite, Gebäudehöhe, Ausnützung, etc.) fest und ist für alle Grundeigentümerinnen und Grundeigen-

tümer verbindlich.  

 

Die heute bestehenden Planungen der ehemaligen vier Fusionsgemeinden stammen aus den Jahren 2003    

(Gelterfingen), 2008 (Noflen), 2009 (Kirchdorf) und 2012 (Mühledorf). Seither wurden in allen Ortsteilen einzel-

ne Überarbeitungen vorgenommen. 

 

Um den neuen Ansprüchen der Raumplanung gerecht zu werden und zur Sicherung der langfristigen, nachhal-

tigen Entwicklung der Gemeinde Kirchdorf muss die Ortsplanung gesamtheitlich überarbeitet werden. 

 

In einer Vorphase wurden 2020/2021 zusammen mit dem Planungsbüro georegio aus Burgdorf die Vorarbeiten 

für die Ortsplanungsrevision gemacht und ein räumliches Entwicklungskonzept erstellt. 

 

Ziele der Ortsplanungsrevision 

Das Hauptanliegen an die Revision besteht in der Zusammenführung der vier bestehenden Ortsplanungen zu 

einer Grundordnung, welche die Basis für die baulich-planerische Entwicklung der nächsten 10 bis 15 Jahre bil-

det. Im Rahmen dieser Revisionsarbeiten sind zahlreiche kantonale Vorgaben umzusetzen (zum Beispiel die 

Festlegung der Gewässerräume – in Gelterfingen bereits umgesetzt). Ein aus Gemeindesicht wichtiger Themen-

bereich wird bei den Revisionsarbeiten die Verkehrsplanung/ Verkehrssicherheit sein. 

 

Planungsbüro 

Im Submissionsverfahren im Frühling 2021 hat sich das Büro IC Infranconsult, Bern, durchgesetzt. IC Consult hat 

Ende 2020 das Büro Bönzli, Kilchhofer und Partner übernommen, welches in Noflen die Ortsplanung erarbeitet 

und in allen vier Ortsteilen verschiedene Revisionsarbeiten ausgeführt hat. Der vorgesehene Projektleiter ist 

insofern mit der Gemeinde Kirchdorf vertraut. 

 

Finanzielles 

Der für die Ortsplanungsrevision notwendige Kredit setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Vorphase CHF 21'000 

Planungsarbeiten IC Infraconsult CHF 107'000 

Zusatz-/Drittkosten CHF 40'000 

Reserve CHF 12'000 

Total CHF 180'000 
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Zeitplan 

Grundlagearbeiten ab Januar 2022 

Entwurfsphase ab Herbst 2022 

Öffentliche Infoveranstaltung und öffentliche Mitwirkung Sommer 2023 

Kantonale Vorprüfung ab Herbst 2023 

Öffentliche Auflage Herbst 2024 

Beschlussfassung durch Gemeindeversammlung Anfang 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Ersatzneubau Schulhaus 
Planungskredit 
 

Grundlage 

Die Schulanlage Kirchdorf besteht aus dem bald 50-jährigen Schulhaus, der Turnhalle und dem im Jahr 2015 er-

stellten Kindergarten. Das Schulhaus Kirchdorf genügt den heutigen Anforderungen an einen zeitgemässen 

Schulbetrieb nicht mehr. Der Unterricht nach Lehrplan 21 erfordert Gruppenräume für selbstständige Arbeiten, 

Räume für Halbklassenunterricht und Gemeinschaftsräume. Die Kapazität ist bereits heute vollständig ausge-

schöpft. Es stehen umfangreiche bauliche Anpassungen an die heutigen Normen an. Schulnahe Angebote wie 

die Tagesschule und die Bibliothek haben kaum oder gar keinen Platz mehr. Aus diesen Gründen soll das Schul-

haus umfassend erneuert werden, um den heutigen und auch zukünftigen Bedürfnissen gerecht zu werden. 

 

 
Schulhaus: Baujahr 1974 

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung eines Verpflich-

tungskredits von CHF 180‘000 für die Revision der Ortsplanung. 
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Bei der gesamten Schulanlage Kirchdorf wurden seit mehreren Jahren nur kleine Sanierungsmassnahmen voll-

zogen. Eine reine Sanierung der Schulanlage verursacht Kosten in Millionenhöhe, wobei die Bedürfnisse eines 

zeitgemässen Schulbetriebes noch nicht berücksichtigt wären.  

 

Gesamthaft stehen reine Sanierungskosten von rund 3.9 Mio. Franken exkl. MwSt. an: 

- Schulhaus von 2.3 Mio. Franken (Sanierungskosten fallen bei einem Neubau weg) 

- Turnhalle von 1.1 Mio. Franken 

- Aussenanlage (Sport- und Spielplatz, Bus-Wendeschlaufe) von CHF 220'000 

- Baunebenkosten CHF 255'000 

 

Erneuerung Schulgebäude 

Im Rahmen eines Vorprojektes zur Erneuerung des Schulhauses wurde festgestellt, dass die fehlenden Räume 

nur mit einer Erweiterung gewonnen werden können. Zudem ist seit längerer Zeit bekannt, dass die Bausub-

stanz des Schulhauses in einem sehr schlechten Zustand ist. Aufgrund des grossen Sanierungsbedarfes wird als 

Möglichkeit ein Ersatzneubau des Schulhauses in Betracht gezogen. Die Kindergärten sollen bei einem allfälli-

gen Ersatzneubau des Schulhauses unverändert bleiben. Die Turnhalle und die Aussenanlage (Hartbelag, Sport- 

und Spielplatz) werden saniert.  

 

Um die passende Lösung für das Schulhaus, die Umgebung inkl. Sport- und Spielplatz und die Einbettung der 

Kindergärten und der Turnhalle zu erhalten, hat der Gemeinderat beschlossen, einen Architekturwettbewerb 

auszuschreiben.  

 

Damit ein umfassendes Projekt ausgearbeitet werden kann, wird ein Planungskredit von CHF 350'000 benötigt: 

 

Vorprojekt 

Architekturwettbewerb CHF 150'000 CHF 100'000 Preisgelder  

CHF 40'000  Wettbewerbsbegleitung  

CHF 10'000 Fach- und Sachjury, Gipsmodelle,  

 diverses  

Erarbeitung Vorprojekt CHF 150'000 Aufwand Planerteam aus Projektwettbewerb,  

Vorprojekt mit Kostenschätzung 

 CHF   40'000 Abklärungen zu Vorprojekt  

(Baugrund, Schadstoffe, Energiekonzept) 

 CHF   10'000 Externe Bauherrenunterstützung durch einen Architekten 

Total CHF 350’000  

 

Vorgehen 

Der Bevölkerung wird in rund einem Jahr das Siegerprojekt des Architekturwettbewerbes vorgelegt werden.  

Sie wird zudem über den Baukredit zu beschliessen haben. Es ist vorgesehen, vorgängig eine öffentliche Infor-

mationsveranstaltung durchzuführen.  

 

Nach heutiger vorläufiger Einschätzung wird ein Baukredit in der Höhe von knapp 8.1 Mio. Franken exkl. MwSt. 

benötigt (Kostengenauigkeit +/- 20 %).  
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Der Baukredit beinhaltet unter anderem den Rückbau und den Neubau des Schulhauses, die provisorischen 

Schulräume während der Bauzeit, die Sanierungen der Aussenanlage und die Baunebenkosten. Dazu kommen 

die 1.1 Mio. Franken exkl. MwSt. für die Turnhallensanierung. 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Die finanzielle Situation der Gemeinde Kirchdorf kann als sehr solide bezeichnet werden. Die Gemeinde verfügt 

über eine hohe Liquidität und ein hohes Eigenkapital, da die nicht mehr genutzten Schulliegenschaften in den 

verschiedenen Ortsteilen in den vergangenen Jahren verkauft wurden. Die erzielten Verkaufserlöse stehen für 

die hohen Investitionen zur Verfügung. Obwohl die Gemeinde aktuell keine Schulden ausweist, ist mit einer 

Aufnahme von Fremdmitteln zu rechnen, da weitere Investitionen anstehen.  

 

Mit dem Ersatzneubau wird mit zusätzlichen Kapital- und Betriebsfolgekosten gerechnet. Mittelfristig, spätes-

tens mit Inbetriebnahme des neuen Schulhauses, wird eine Steuererhöhung in Betracht gezogen werden müs-

sen. 

 

Provisorische Terminplanung 

25.11.2021 Gemeindeversammlung Entscheid über den Kredit zum 

Vorprojekt 

Anfang 2022 Start öffentliche Ausschreibung für  
Vorprojekt 

Frühling 2022 Architekturwettbewerb  

Herbst 2022                                 Informationsveranstaltung 

Herbst 2022 Erarbeitung Vorprojekt durch 1. Platzierte/n 

November 2022 Gemeindeversammlung Entscheid über Baukredit 

Frühling 2023 Baueingabe  

Sommer 2023 Baubewilligungsverfahren  

Ausarbeitung Bauprojekt  

Ende 2023 Ausführungsplanung  

Anfang 2024 Ausschreibung Bauarbeiten  

Sommer 2024 Baubeginn  

Ende 2025 Inbetriebnahme  

 

Mehrwert der neuen Schulanlage 

Durch die Erneuerung der Schulanlage erzielt die Gemeinde folgende Mehrwerte: 

- Neue, zeitgemässe Gebäudehülle unter Berücksichtigung der ökologischen und gesetzlichen Aspekte 

- Optimale Lernumgebung für Schülerinnen und Schüler 

- Zusammenschluss aller Schul- und schulnahen Betriebe 

- Attraktiver Arbeitsplatz für Lehrpersonen und das Team der Hauswartung 

- Moderner Sport- und Spielplatz 

- Moderne Infrastruktur und Umgebung für Vereine  

 

 

 

 

 

 

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung eines Projektie-

rungskredits von CHF 350'000. 
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4. Sanierung Regenabwasserleitung Sonnhalde/Stockere 
Verpflichtungskredit 
 

Die Regenabwasserleitung Sonnhalde/ Stockere ist teils eingebrochen. Die Leitung muss ersetzt werden. 

Inlinern ist nicht möglich, da die Leitung zu klein dimensioniert ist und die bestehende Leitung die statischen 

Anforderungen nicht mehr erfüllt. Damit die Dimensionierung der Leitung neu berechnet werden konnte, wur-

de bei zwei Liegenschaften die Zustandserfassung der privaten Anlagen (ZpA) mittels Kanalfernsehen aufge-

nommen. 

 

Die neue Leitung wird am Strassenrand der Gemeindestrasse geführt. Dank der neuen Leitungsführung werden 

die Unterhaltsarbeiten wie z. B. das Spülen der Leitung mit dem LKW einfacher. 

 

Sanierung Regenabwasserleitung Sonnhalde/ Stockere, Kostenaufteilung: 

Aufwandschätzung  

Ingenieurleistungen  CHF 30'000 

Aufwandschätzung Geometer CHF 3'000 

Zustandsaufnahmen privater Anlagen (ZpA) CHF 2'400 

Unternehmerkosten CHF 180'000 

   

Gesamtaufwand geschätzt  CHF 215'400 

Unvorhergesehenes, Rundung ca. 10% CHF 24'600 

Gesamtaufwand total (inkl. MwSt.) CHF 240'000 

 

Es sind 10 % Reserve über die gesamte Summe miteingerechnet worden, da die Preisentwicklung durch die 

Corona-Pandemie schwer einzuschätzen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung eines Verpflich-

tungskredits in der Höhe von CHF 240'000 für die Sanierung der Regenabwasserleitung Sonnhalde/ 

Stockere in Kirchdorf. 
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5. Wasserversorgungsreglement 
Totalrevision und Inkraftsetzung per 1. Januar 2022 
 

 

Bei der Fusion wurden das Wasserversorgungsreglement und das ergänzende Gebührenreglement der ehe-

maligen Wasserversorgung Kirchdorf-Mühledorf-Noflen übernommen. Es besteht dringend Bedarf, die recht-

lichen Grundlagen der Wasserversorgung den neuen Gegebenheiten und Bedürfnissen anzupassen. Das neue 

Wasserversorgungsreglement soll per 1. Januar 2022 in Kraft gesetzt werden. 

 
 

Bisheriges Reglement 

Die Strukturen der neuen Gemeinde Kirchdorf und auch die übergeordneten Vorgaben verlangen nach neuen, 

passenden Regelungen. Das bisherige Wasserversorgungsreglement wurde 1998 in Kraft gesetzt und auf 2008 

und 2009 überarbeitet. Es basiert auf dem bisherigen kantonalen Musterreglement. Zum Wasserversorgungs-

reglement wurde gleichzeitig ein zusätzliches Gebührenreglement erlassen. Auf das zusätzliche Gebührenreg-

lement wird neu verzichtet. Was bezüglich Gebühren nicht auf Stufe Verordnung geregelt werden kann, wird 

neu ins Wasserversorgungsreglement integriert (Anschlussgebühren). Die gesetzlichen Regelungen werden 

damit vereinfacht. 

 

Neues Reglement 

Das neue Reglement wurde auf der Basis des kantonalen Musterreglements von Juni 2020 erstellt. Soweit mög-

lich und sinnvoll wurden bisherige Regelungen übernommen. Im Prozess zur Erarbeitung des neuen Regle-

ments wurden die betroffenen Fachbereiche wie auch die Feuerwehr und der Brunnenmeister (Energie 

Belp AG) miteinbezogen. Bei den Ortsparteien wurde zudem ein Vernehmlassungsverfahren durchgeführt. 

 

Anschlussgebühren neu Belastungswerte LU und m³ umbauter Raum uR 

Mit dem neuen Reglement werden für die Anschlussgebühren die bisherigen Belastungswerte BW von den 

neuen Belastungswerten LU abgelöst. Diese waren bis zur Fusion in Gelterfingen bereits angewendet worden. 

 

Weil neue Geräte – im speziellen Wasch- und Geschirrspülmaschinen sowie Duschen und Badewannen – kleinere 

Wassermengen benötigen als früher, hat der Schweizerische Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW) die ent-

sprechenden Belastungswerte herabgesetzt und in seiner überarbeiteten Richtlinie für Trinkwasserinstallatio-

nen verankert. Die bekannten Belastungswerte BW wurden in Belastungswerte LU (Loading Unit) umbenannt 

und neu eingestuft. 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt ein paar Beispiele der Verwendungszwecke: 

 

Verwendungszweck 

Anschlüsse DN 15 (1/2'') 

Belastungswert 

BW (bisher) 

Belastungswert 

LU (neu) 

Geschirrspüler 2 1 

Dusche 3 2 

Waschmaschine 4 2 

Badewanne 4 3 
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Die Anschlussgebühr stützt sich neben den Belastungswerten LU neu ebenfalls auf die m³ umbauter Raum, also 

die Grösse des Gebäudes. Für die Anschlussgebühren werden neu mindestens 10 LU und 100 m³ uR angerech-

net. Da das Versorgungsnetz weitgehend erstellt ist, können die Anschlussgebühren tiefer angesetzt werden als 

bisher. 

 

Wiederkehrende Löschgebühr 

Für geschützte – also im Bereich der Wasserversorgung bestehende Gebäude – welche nicht am Netz der Was-

serversorgung angeschlossen sind, wird neu eine jährlich wiederkehrende Löschgebühr erhoben.  

 

Gebührenansätze 

Die Grundgebühr wird pro Wohnung respektive pro Gebäudeeinheit erhoben. Als Gebäudeeinheit im Sinn des 

neuen Reglements gilt ein Gebäude oder ein Teil eines Gebäudes, das oder der separat genutzt werden kann 

und über Wasser- und Abwasseranschlüsse verfügt. Pro Betrieb wird grundsätzlich eine Gebäudeeinheit ange-

rechnet – auch wenn dieser über mehrere Hauptgebäude verfügt. 

 

Die jährlich wiederkehrenden Gebühren werden insgesamt etwas ansteigen. Der Hauptgrund dafür ist, dass 

künftig höhere Beträge in den Werterhalt der Anlage eingelegt werden müssen. Ausserdem stehen bei der 

Wasserversorgung Investitionen an, die sich auf die Rechnung auswirken werden. Die definitiven Ansätze wer-

den durch den Gemeinderat festgelegt. 

 

Folgende Gebührenansätze sind vorgesehen und wurden im Budget 2022 entsprechend berücksichtigt: 

Grundgebühr CHF 170 pro Wohnung resp. Gebäudeeinheit (bisher CHF 100) 

Verbrauchsgebühren CHF 1.30 pro m³ (bisher CHF 1.40) 

Wiederkehrende Löschgebühr CHF 24 pro 100 m³ uR 

 

Für angeschlossene Gebäude, die über keinen Wasserzähler verfügen, wird der Verbrauch mit 70 m³ pro Be-

wohner festgelegt. 

 

Öffentliche Auflage 

Das Reglement liegt bis zur Gemeindeversammlung öffentlich auf der Gemeindeverwaltung auf und kann auch 

unter https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. 

 

Die Ausführungsbestimmungen werden auf der Basis des Reglements durch den Gemeinderat in einer Verord-

nung erlassen. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung des Wasserver-

sorgungsreglements mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2022. 

https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung
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6. Abwasserentsorgungsreglement 
Totalrevision und Inkraftsetzung per 1. Januar 2022 
 

 

Bei der Fusion wurden das Abwasserreglement und das ergänzende Gebührenreglement der ehemaligen Ge-

meinde Kirchdorf übernommen. Es besteht dringend Bedarf, die rechtlichen Grundlagen der Abwasserentsor-

gung den neuen Gegebenheiten und Bedürfnissen anzupassen. Das neue Abwasserentsorgungsreglement soll 

per 1. Januar 2022 in Kraft gesetzt werden. 

 

 
Bisheriges Reglement 

Die Strukturen der neuen Gemeinde Kirchdorf und auch die übergeordneten Vorgaben verlangen nach neuen, 

passenden Regelungen. Das bisherige Abwasserreglement wurde 2001 in Kraft gesetzt und 2005 überarbeitet. 

Wie beim Wasserversorgungsreglement soll neu auch beim Abwasser auf ein zusätzliches Gebührenreglement 

verzichtet werden. Was bezüglich Gebühren nicht auf Stufe Verordnung geregelt werden kann, wird neu ins 

Abwasserentsorgungsreglement integriert (Anschlussgebühren). Die gesetzlichen Regelungen werden damit 

vereinfacht. 

 
Neues Reglement 

Das neue Reglement wurde auf der Basis des Musterreglements von Juni 2020 erstellt. Soweit möglich und 

sinnvoll wurden bisherige Regelungen übernommen. Die betroffenen Fachbereiche, wie auch das beauftragte 

Ingenieurbüro Hunziker Betatech AG im Bereich Abwasser, wurden bei der Erarbeitung des Reglements mitein-

bezogen. Bei den Ortsparteien wurde zudem ein Vernehmlassungsverfahren durchgeführt. 

 

Im Folgenden die wichtigsten Neuerungen des neuen Reglements: 

 

Belastungswerte LU 

Analog dem Wasserversorgungsreglement basieren die Anschlussgebühren neu ebenfalls auf den Belastungs-

werten LU. Da das Versorgungsnetz weitestgehend erstellt ist, können die Anschlussgebühren deutlich tiefer 

angesetzt werden als bisher. 

 

Jährlich wiederkehrende Gebühren 

Die Einnahmen aus den jährlich wiederkehrenden Gebühren sollen längerfristig ansteigen. Der Abschreibungs-

aufwand wird mit den bevorstehenden Investitionen zunehmen. Die definitiven Ansätze werden durch den Ge-

meinderat festgelegt. 

 

Grundgebühren 

Wie beim Wasserversorgungsreglement wurde die Basis für die Grundgebühren neu definiert. Sie wird pro 

Wohnung respektive pro Gebäudeeinheit erhoben. Ansatz: CHF 170 pro Gebäudeeinheit (bisher CHF 250). Auf-

grund des hohen Bestandes im Rechnungsausgleich beabsichtigt der Gemeinderat mindestens 2022 noch ein-

mal auf die Erhebung der Grundgebühr zu verzichten. 
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Verbrauchsgebühren 

Die Verbrauchsgebühr wird aufgrund des bezogenen Wassers festgesetzt. Ansatz: CHF 1.50 pro m³ (bisher CHF 

1.90). Für angeschlossene Gebäude, die über keinen Wasserzähler verfügen, wird der Verbrauch mit 70 m³ pro 

Bewohner festgelegt. 

 

Regenabwassergebühren 

Nach heutiger Regelung wird für jede Hauptbaute (unabhängig davon ob Regenabwasser in die Kanalisation 

geleitet wird) eine pauschale Regenabwassergebühr erhoben. Mit dem neuen Reglement sollen nur noch die 

Nutzer eine Regenabwassergebühr bezahlen, die tatsächlich Regenabwasser in die Kanalisation einleiten. Die 

Gebühr ist auf die Einleitung von Regenabwasser beschränkt, das effektiv in die ARA geleitet wird. Regenab-

wasser, das im Trennsystem über Regenabwasserleitungen abgeleitet wird, ist von der Regenabwassergebühr 

befreit. 

 

Die Regenabwassergebühr ist nach Grösse der Fläche abgestuft. Die Aufnahmen für die Erfassung der entwäs-

serten Flächen erfolgen nach der Genehmigung des Reglements Anfangs 2022. 

Ansatz: CHF 30 pro 100 m² entwässerte Fläche (bisher generell CHF 20 pro Liegenschaft) 

 

Öffentliche Auflage 

Das Reglement liegt bis zur Gemeindeversammlung öffentlich auf der Gemeindeverwaltung auf und kann auch 

unter https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. 

 

Die Ausführungsbestimmungen werden auf der Basis des Reglements durch den Gemeinderat in einer Verord-

nung erlassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung des Abwasser-

entsorgungsreglements mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2022. 

https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung
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7. Reglement über die Konzessionsabgabe für Stromlieferung 
Neuerlass 
 

 

Bernische Gemeinden schliessen seit Jahren mit Energieversorgungsunternehmen (EVU) Konzessionsverträ-

ge ab und erheben Konzessionsabgaben für die Inanspruchnahme des öffentlichen Grundes durch das EVU. 

In der Gemeinde Kirchdorf obliegt die Stromversorgung der BKW. Die BKW schuldet der Gemeinde eine  

Konzessionsabgabe, welche von der BKW den Endverbrauchern unter dem Titel "Abgabe an Gemeinde" in 

Rechnung gestellt wird.  

 

 

Die heute geltenden Konzessionsverträge zwischen der BKW und der Gemeinde entsprechen nicht mehr dem 

geänderten übergeordneten Recht und müssen angepasst werden. Auslöser dafür ist das neue Stromver-

sorgungsgesetz des Bundes bzw. ein daraus resultierendes Bundesgerichtsurteil. Um weiterhin eine Konzessi-

onsabgabe erheben zu können, muss durch die Gemeinde ein Reglement erstellt werden. Das Reglement ist die 

erforderliche Rechtsgrundlage für die Erhebung der Konzessionsabgabe durch die Gemeinde und die Grundlage 

für die Überwälzung der Gemeindeabgabe durch die Energieversorgungsunternehmung an die Strombe-

zügerinnen und Bezüger. 

 

Die neue Regelung gibt der Gemeinde die Möglichkeit, die Höhe der Gemeindeabgabe individuell festzulegen 

und anzupassen. Der Vertrag regelt zudem den einheitlichen Rahmen für die administrativen Belange rund um 

die Konzession und die Gemeindeabgabe. 

 

Der Gemeinderat hat die rechtliche Grundlage geschaffen und das Reglement über die Konzessionsabgabe für 

Stromlieferung am 26. August 2021 genehmigt. Das Reglement enthält den maximalen Betrag, welcher als Kon-

zessionsabgabe erhoben werden kann. Den effektiven Tarif beschliesst der Gemeinderat. Dieser wird im An-

hang des Konzessionsvertrages mit der BKW festgehalten. Die Abgabehöhe und die Abrechnung bleiben unver-

ändert. Diese werden wie folgt geregelt:  

 

 Max. 1.5 Rappen pro Kilowattstunde 

 Max. CHF 300 pro Zähler und Jahr 

 

Öffentliche Auflage 

Das Reglement liegt bis zur Gemeindeversammlung öffentlich auf der Gemeindeverwaltung auf und kann auch 

unter https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung des Reglements 

über die Konzessionsabgabe mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2022. 

 

https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung
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Gesamterneuerungswahlen 
 

Die erste Legislatur der neuen Gemeinde Kirchdorf 

endet am 31. Dezember 2021. Innert der Anmelde-

frist für die Erneuerungswahlen sind folgende Kan-

didaturen eingereicht worden (alphabethisch ge-

ordnet): 

 

 

Gemeindepräsidium 

 Samuel Moser, Kirchdorf, Forum Kirchdorf 

(bisher) 

 

Weil Samuel Moser als einziger Kandidat für das 

Gemeindepräsidium angemeldet worden ist, wird er 

gemäss Organisationsreglement Art. 63 vom Ge-

meinderat als gewählt erklärt (stille Wahl).  

 

 

Gemeinderat (6 Sitze) 

 Kunz Urs, Kirchdorf, SVP Sektion Kirchdorf 

(bisher) 

 Lehmann Marco, Kirchdorf, Forum Kirchdorf 

(bisher) 

 Luginbühl Carolin, Kirchdorf, Forum Kirchdorf 

(neu) 

 Meier Urs, Noflen, Forum Kirchdorf (neu) 

 Reusser Therese, Noflen, parteilos (bisher) 

 Röthlisberger Alex, Noflen, SVP Sektion Kirch-

dorf (bisher) 

 

Die bisherigen Gemeinderatsmitglieder Priska   

Brönnimann, Noflen und Sylvie Stierli, Kirchdorf, 

verzichten auf eine erneute Kandidatur. 

 

Da die Anzahl der gültig vorgeschlagenen Kandida-

tinnen und Kandidaten der Anzahl zu besetzenden 

Sitzen entspricht, wird der Gemeinderat gemäss 

Organisationsreglement Art. 63 sie alle als gewählt 

erklären (stille Wahl). Auf eine Urnenwahl am 

28. November 2021 kann verzichtet werden. 

 

 

 

 

 

Tiefbaukommission (4 Sitze) 

 Meier Jürg, Noflen (neu) 

 Meier Thomas, Gelterfingen (bisher) 

 Rüdisühli Martin, Kirchdorf (bisher) 

 

Die bisherigen Mitglieder Daniel Hublard, Gelterfin-

gen und Edwin Siegfried, Kirchdorf treten Ende 2021 

aus der Kommission aus. 

 

 

Für den vakanten Sitz können bis Ende Jahr noch 

Wahlvorschläge eingereicht werden. 

 

 

 

Präsidium Abstimmungs- und Wahlausschuss  

(2 Sitze) 

 Berger André, Kirchdorf (bisher) 

 Moser Yann, Noflen (bisher) 

 

Der Gemeinderat dankt allen neugewählten und 

auch den austretenden Behördenmitgliedern für 

Ihre Mitarbeit zu Gunsten der Gemeinde Kirchdorf. 

 

 

Personelles 
 

Aktuell stehen verschiedene Personalwechsel an: 

 

 Carmen Stingelin, Mitarbeiterin Liegenschaf-

ten Aussenbereich, Austritt per Ende Septem-

ber 2021.  

 Peter Thomann, Mitarbeiter Werkhof, Austritt 

per Ende November 2021. 

 Nevenka Reber, Hauswartin Aufbahrungshalle, 

Austritt per Ende 2021. 

 Susanna Schenkel, Mitarbeiterin Friedhof, 

Austritt per Ende 2021. 

 

Die Stellen wurden bereits zur Neubesetzung ausge-

schrieben. Der Gemeinderat bedankt sich bei den 

austretenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

ihren Einsatz zu Gunsten der Gemeinde Kirchdorf 

und wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute. 
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Einweihung TLF 
 

Vielen Dank für die zahlreichen Besuche. 

 

Am 11. September 2021 war es so weit. Mit wunder-

schöner Spätsommersonne durften wir unser neues 

Tanklöschfahrzeug auf dem Schulhausareal in Kirch-

dorf einweihen.  

 

Es war ein gelungener Tag, den wir mit den Bürge-

rinnen und Bürgern, vielen Kindern und Jugendli-

chen und dem Samariterverein Kirchdorf verbringen 

durften. 

 

Das Interesse am Feuerwehr- und Samariterhand-

werk sowie unseren Fahrzeugen und dem Material 

hat uns sehr gefreut. 

 

Feuerwehr Region Gerzensee 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FEUERWEHR UND SAMARITER IM EINSATZ FÜR 

DICH! 
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Informationen aus der  
Bauverwaltung 
 

Häckseldienst 

Der Häckseldienst wird ab dem Jahr 2022 durch die 

Schrepfer Gartenbau AG aus Toffen durchgeführt. 

Der Häckseldienst wird wie gewohnt im Frühling und 

Herbst stattfinden. Der Flyer mit den Angaben zur 

Anmeldung wird rechtzeitig in die Haushaltungen 

versendet. Der Häckseldienst ist neu generell kos-

tenpflichtig. Die Gebühr beträgt pro angebrochene  

5 Minuten 10 Franken. 

 

 

Rückgabe Hydrantenuhr für Revision 

Hydrantenuhren können vom Frühling an bezogen 

werden. Am Ende der Saison (spätestens im No-

vember) ist die Hydrantenuhr in einem sauberen 

Zustand dem Werkhof zurückzugeben, damit die 

Hydrantenuhren durch den Winter revidiert werden 

können. Im Ausnahmefall ist der Bezug einer Hyd-

rantenuhr auch im Winter möglich. 

 

 

Strassenverunreinigungen 

Leider wird vermehrt festgestellt, dass die Gemein-

destrassen aus verschiedenen Gründen stark ver-

schmutzt und danach oftmals nicht gereinigt wer-

den. Die Verschmutzungen entstehen bei Feld- und 

Bauarbeiten, wie auch von Kühen und Pferden. Die 

Verursacher/innen werden gebeten, die Verunreini-

gungen immer umgehend zu beseitigen. Ansonsten 

wird die Gemeinde Reinigungsarbeiten veranlassen 

und die dadurch entstehenden Kosten, gestützt auf 

Art. 67 des Strassengesetztes SG, vollumfänglich an 

die Verursacher/innen weiterverrechnen. 
 

Strassengesetz SG Art. 67: Verunreinigungen und Be-

schädigungen 

1 Wer eine Strasse übermässig verunreinigt und sie 

nicht sofort reinigt, trägt die Kosten der Reinigung. 

2 Wer eine Strasse beschädigt oder übermässig ab-

nutzt, trägt die Kosten für die Wiederherstellung. 
 

Die Bauverwaltung dankt Ihnen für die Unterstüt-

zung zur Sauberhaltung der Gemeindestrassen. 

 

Illegale Abfallentsorgung im Wald 

Jegliche Abfälle (Bauabfälle, Kies, Rüstabfälle, 

Schnittgut) dürfen nicht im Wald deponiert/entsorgt 

werden. Nach Art. 35 Bauverordnung und Art 14, 16, 

34 Abfallgesetz, bzw. Art. 16 Waldgesetz ebenso 

nach Art. 30e und 61 des Umweltschutzgesetzes ist 

es verboten, Stoffe und Abfälle ausserhalb bewillig-

ter Deponien abzulagern.  

Eine allfällige Verfügung und Strafanzeige behält 

sich die Gemeindeverwaltung vor. 

Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich jeweils frei-

tags statt. Als Hilfestellung zur korrekten Abfallent-

sorgung dient der Abfallkalender. Darin sind auch die 

Abfälle aufgezählt, welche mittels der Grünabfuhr 

entsorgt werden können. Grüngutcontainer können 

bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden. 

Die Bauverwaltung dankt für die Unterstützung zur 

Sauberhaltung der Wälder. 

 

 

Neophytenbekämpfung 

Neophyten sind Pflanzen, welche die Biodiversität 

beeinträchtigen. Die meisten der heute rund 600 

Neophyten haben sich gut in unsere Pflanzenwelt 

eingegliedert und bereichern die Artenvielfalt. 58 

davon verhalten sich invasiv und verändern die Um-

welt stark und richten Schaden an. In der Region 

Kirchdorf war in diesem Jahr das einjährige Berufs-

kraut stark verbreitet. Mehr Infos zu den Arten und 

ihrer Erkennung finden Sie unter: 

www.infoflora.ch/neophyten und  

www.neophyten-schweiz.ch 

 

Die Bauverwaltung sagt allen Bürger/innen "merci", 

welche tatkräftig bei der Bekämpfung der Neophy-

ten mitgeholfen haben. 

 

 

Bankomat 
Mit der Schliessung der Filiale der Bank SLM verliert 

die Gemeinde Kirchdorf auch den Bankomaten. 

Trotz intensiven Bemühungen der Verwaltung und 

des Gemeinderats auch bei anderen Geldinstituten 

konnte leider keine Lösung zum Weiterbetrieb eines 

Bankomaten im Ort gefunden werden. 

  

http://www.infoflora.ch/neophyten
http://www.neophyten-schweiz.ch/
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Informationen von der 
AHV-Zweigstelle 
 

Betreuungsentschädigung für Kinder mit schweren 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen (BUE) 
Seit 1. Juli 2021 haben Eltern, die ihre Erwerbstätig-

keit unterbrechen oder einschränken müssen, um 

ein wegen Krankheit oder Unfall gesundheitlich 

schwer beeinträchtigtes minderjähriges Kind zu be-

treuen, künftig Anspruch auf einen 14-wöchigen 

Betreuungsurlaub. Der über die Erwerbsersatzord-

nung (EO) entschädigte Urlaub kann innerhalb von 

18 Monaten am Stück oder tageweise bezogen und 

zwischen den Eltern aufgeteilt werden. Die Eltern 

erhalten eine Betreuungsentschädigung in der Höhe 

von 80% des durchschnittlichen Erwerbseinkom-

mens. 

 

Weitere Informationen dazu erhalten Sie unter 

www.akbern.ch/private/leistungen-der-

eomsevsebue/betreuungsentschaedigung-bue/.  

 

Beitragspflicht Nichterwerbstätige 

Die Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), 

die Invalidenversicherung (IV) und die Erwerbser-

satzordnung (EO) sind ein wichtiger Teil der obliga-

torischen schweizerischen Sozialversicherung. In der 

Schweiz wohnende oder erwerbstätige Personen 

sind versichert und müssen Beiträge bezahlen. 

 

Die AHV unterscheidet zwischen Erwerbstätigen und 

Nichterwerbstätigen. Als Nichterwerbstätige gelten 

Personen, die kein oder nur ein geringes Erwerbs-

einkommen erzielen, namentlich: 

• vorzeitig Pensionierte 

• IV-Rentenbezüger/-innen 

• Empfängerinnen und Empfänger von Kranken-

taggeldern 

• Studierende 

• «Weltenbummler» 

• ausgesteuerte Arbeitslose 

• Geschiedene 

• Verwitwete 

 

 

• Ehegatten von Pensionierten, die nicht im 

AHV-Rentenalter sind 

• Ehegatten von im Ausland erwerbstätigen 

Ehepartnern 

 

Unter gewissen Voraussetzungen gelten auch Per-

sonen als Nichterwerbstätige, die nicht voll und auf 

Dauer erwerbstätig sind (Teilzeitbeschäftigte). 

 

Nichterwerbstätige entrichten Beiträge an die 

AHV/IV/EO ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. 

Altersjahrs bis zum Erreichen des ordentlichen AHV-

Alters (Frauen 64, Männer 65).  

 

Wer noch nicht als Nichterwerbstätige(r) erfasst ist, 

hat sich bei der AHV-Zweigstelle des Wohnorts zu 

melden. Dort sind Anmeldeformulare und das Merk-

blatt 2.03 über die Beitragspflicht von Nichterwerb-

stätigen erhältlich. Beides kann auch im Internet 

unter www.akbern.ch in der Rubrik AHV/IV/EO/ALV/ 

FAK/FL-Beiträge eingesehen werden. 

 

 

Abstimmungen und Wahlen 
 

Vermehrt haben wir festgestellt, dass bei der briefli-

chen Stimmabgabe einzelne Stimmrechtsausweise 

nicht unterschrieben sind. Ohne Unterschrift ist Ihre 

Stimme ungültig. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschriftsfeld 

http://www.akbern.ch/private/leistungen-der-eomsevsebue/betreuungsentschaedigung-bue/
http://www.akbern.ch/private/leistungen-der-eomsevsebue/betreuungsentschaedigung-bue/
http://www.akbern.ch/
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Damit wir Ihre Stimme zählen können, sind folgende 

Schritte korrekt durchzuführen: 

 den Stimmrechtsausweis unterschreiben 

 den Stimmrechtsausweis mit der Adresse der 

Stimmgemeinde Richtung Fenster in Pfeilrich-

tung ins Antwortcouvert legen 

 die ausgefüllten Abstimmungs- und Wahlzettel 

ins separate Stimmcouvert legen und dieses 

zukleben 

 pro Abstimmungs- oder Wahlkategorie nur                                                                                                                                                                                                                                      

einen Zettel ins Stimmcouvert einlegen 

 das Stimmcouvert hinter den Stimmrechts-

ausweis ins Antwortcouvert legen und dieses 

zukleben 

 

Stimmabgabe 

Das Antwortcouvert für die briefliche Stimmabgabe 

kann in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung 

eingeworfen werden. Letzte Leerung ist am Ab-

stimmung- bzw. Wahlsonntag um 08.00 Uhr. 

 

Am Abstimmungs- bzw. Wahlsonntag kann die 

Stimmabgabe persönlich an der Urne erfolgen. Das 

Abstimmungs- / Wahllokal befindet sich im Dorfträff 

Kirchdorf, Dorfstrasse 19 und ist von 10.00 bis 11.00 

Uhr geöffnet. 

 

 

Schule Region Gerzensee 
 

ZÄMÄ AAPACKE…  
Arbeitseinsatz der beiden Zukunftsklassen auf   
Alpiglen, August 2021 
 

Nebelschwaden ziehen die steilen Alpwiesen hoch, 

ein kühler Wind weht den Schülerinnen und Schüler 

um die Ohren. Überall sind sie verteilt am Arbei-

ten. Tännchen abschneiden oder absägen, in grosse 

Säcke packen und dann auf grossen Haufen sam-

meln. Grössere Tannen hat Martin Beyeler vorgängig 

mit der Motorsäge gefällt, auch diese werden von 

den Jugendlichen zu den Haufen gebracht. 

 

Dieses Jahr sind die 7. – 9.  Zukunftsklassen in zwei 

Gruppen auf der Alpiglen am Werk. Die zweite Grup-

pe ist etwas weiter unten am Wegräumen von Ästen 

von mehreren grossen Tannen, die bereits zu Beginn 

der Woche von Bauern der Berggenossenschaft 

Kirchdorf gefällt wurden. Dank der stetigen Tatkraft 

der Schülerinnen und Schüler werden die Weiden 

wieder sauber. 

 

 
 

Aber um was geht es denn eigentlich? Seit über zehn 

Jahren gehen die Oberstufenklassen der Schule Re-

gion Gerzensee am Mittwoch der ersten Schulwoche 

nach den Sommerferien in ein Teambildungslager 

auf die Alpiglen in der Gantrischregion. Während drei 

Tagen wird angepackt, geschwitzt und gearbeitet, 

aber auch viel geplaudert, gespielt und gelacht. Vor 

allem lernen sich die Schülerinnen und Schüler und 

die Lehrpersonen besser kennen. Das ver-

läuft natürlich nicht ganz reibungslos, deshalb ist es 

wichtig, dass alle Beteiligten Grenzen und Regeln 

kennen- und einhalten lernen. Während am Mitt-

wochabend noch eine unruhige und laute Stimmung 

in der Luft liegt, ist es am Donnerstag schon viel ru-

higer geworden. Man kennt sich mittlerweile besser, 

weiss, welche Abmachungen gelten. Damit ist ein 

wichtiger Grundstein für das neue Schuljahr gelegt. 

Nebst dem Schwenten am Mittwoch und Donners-

tag schreiben die Jugendlichen Tagebucheinträge in 

ihr Jahresheft, helfen in der Küche und schreiben am 

Freitag eine Sage, welche im Deutschunterricht in 

der nächsten Woche weiterverarbeitet wird. 
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Bevor am Freitagmittag die Eltern mit den Autos zur 

Rückfahrt parat stehen, bedanken und verabschie-

den sich die Bauern bei den Schülerinnen und Schü-

lern. Auch wir Lehrpersonen sind dankbar für 

die wichtigen Erlebnisse und Eindrücke, welche uns 

die Alpiglen bietet. Durchaus eine Win – Win – Situa-

tion für alle Beteiligten. 

 

 
 

Bei warmem Sonnenschein verlassen die nun doch 

etwas müden Zukunftsklässler/ -innen die Alp mit der 

Gewissheit, dass sie mit ihrem tatkräftigen Ein-

satz einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung 

der Weiden auf der Alpiglen geleistet haben. Das 

Schuljahr hat gut begonnen… 

 

 
 

Manuel Simmen 

 

 

 

 

 

Auf dem Schulweg 

 
Der Schulweg ist ein wichtiger, oft unterschätzter 

Erlebnis- und Erfahrungsweg für Kinder, ganz unab-

hängig davon, ob sie ihn zu Fuss, mit dem Velo, mit 

dem Bus oder mit dem Trottinett zurücklegen. 

 

 
Eltern leiten ihre Kinder an, wie sie sich auf Verkehrs-

flächen bewegen sollen, damit sie sicher vom El-

ternhaus zur Schule und wieder zurück kommen. 

Verkehrsinstruktoren führen Schulungen in Klassen 

und auf der Strasse durch, begrüssen die Kinder im 

Verkehrsgarten und führen im 5. Schuljahr die Velo-

prüfung durch.  

 

Lehrpersonen achten auf korrektes Verhalten, wenn 

sie mit den Klassen unterwegs sind. Sie ermahnen 

die Kinder, wenn sie von gefährlichem Verhalten auf 

dem Schulweg hören, und besprechen mit ihnen, 

wie man es besser machen kann. 

 

 

Wir alle wissen: Kinder sind spontan, Kinder sind 

verspielt, Kinder sind nicht immer nur auf die wich-

tigste Sache fokussiert.  

  

«Jeden Morgen treffen sich meine Kolleginnen 

und ich beim Bänkli. Danach fahren wir gemein-

sam in die Schule. Als wir an einem Morgen wie-

der zur Schule fuhren, sahen wir einen toten 

Marder auf der Strasse. Sonst schwatzen wir 

meistens ein wenig.» 

«Ich fahre jeden Tag mit dem Fahrrad zur Schule. 

Es ist am Morgen mega schön wegen dem See. 

Einmal ging jemand am Morgen im See 

schwimmen. Manchmal hat es auch Nebel.» 

«Mein Schulweg ist lang, lustig und gefährlich. – 

Am Morgen ist es manchmal noch neblig, des-

wegen tragen wir Leuchtwesten und haben Lich-

ter an den Velos.» 
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Sie sehen plötzlich etwas sehr Interessantes, lassen 

sich schnell ablenken, vergessen vielleicht wegen 

eines Streits mit dem Freund/der Freundin das Ge-

lernte oder lassen sich von der Gruppe dazu verlei-

ten, etwas allzu Wagemutiges zu tun.  

 

 

 

 

 

Wer als Erwachsener unterwegs ist und Kindern auf 

dem Schulweg begegnet, muss damit rechnen, dass 

sie sich plötzlich anders verhalten, als von uns ge-

dacht. Erhöhte Vorsicht, Verringerung der Ge-

schwindigkeit und bewusste Bremsbereitschaft hel-

fen Unfälle auf dem Schulweg zu verhindern. Wir 

danken der Bevölkerung für die Rücksichtnahme auf 

die Kinder und Jugendlichen! 

 

Jugendfachstelle 
 

Gemeinschaft und Unterhaltung für 

Jugendliche der 4. bis und mit 7. Klasse - 

unter diesem Motto hat die Kinder + 

Jugendfachstelle Aaretal und die 

Jugendarbeit der Gmeinde Kirchdorf ein Projekt 

gestartet. Zuerst wurde mit Schülerinnen und 

Schülern Ideen gesammelt, welche dann im 

Schulhaus Kirchdorf, wie auch der Gemeinde 

vorgestellt wurden. Nach einer Meinungs-umfrage 

war klar, dass die Ideen überzeugt haben 

und die weiter Planung wurde in Angriff 

genommen. 

 

 
 

Fabienne, Lena, Noëlle und Nils kreierten die: 
 

ACHTERBAHN IN KIRCHDORF 

SPIEL & SPASS  -  DRAUSSEN & DRINNEN 
 

Der 2te Nachmittag gehört bereits der Vergangen-

heit an. Es wurde gelacht, kreativ gebaut, gespielt, 

gewetteifert, diskutiert, Lösungen gefunden - oder 

auch einfach nur dagesessen, die Sonne genossen 

und zusammen gequatscht. 

 

Nachmittage mit viel Raum um gemeinsam etwas zu 

erschaffen, zur Begegnung, Bewegung - einfach zum 

Spass zu haben ! 

 

 

»Auf meinem Schulweg sehe ich manchmal Vö-

gel, Füchse oder Rehe. Einmal habe ich Rehe 

gesehen. Ich habe sie lange angeschaut, dann bin 

ich fast zu spät gekommen. Manchmal bin ich 

nachher richtig müde. Ich bin immer glücklich, 

wenn ich zu Hause ankomme.» 

«Einmal sah ich auf meinem Schulweg etwas, das 

mit Schwanz etwa 20 cm gross war. Es war 

struppig und dunkel. Ich sah nicht, was es war, 

weil es am Morgen noch dunkel war. Es ist lang-

sam und hinkend über die Strasse getrottet. Bis 

heute weiss ich nicht, was es war.» 

«Wir sehen manchmal Tiere auf unserem Schul-

weg. Am Montag haben wir einen überfahrenen 

Igel gesehen, das fand ich traurig. Zum Zurück-

fahren müssen wir immer einen Hoger hochfah-

ren. Wenn es heiss ist, haben wir länger, sonst 

sind wir sehr schnell oben.» 

«Ich finde es cool, dass ich einen weiteren 

Schulweg habe. Aber die Autos fahren in der 

Seegasse immer sehr schnell, deswegen fahre 

ich oft über die Bühle.» 
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Wir freuen uns auf Dich! Sei mit dabei an der nächs-

ten «Achterbahn in Kirchdorf» vom Mittwoch, 10. 

November 2021 vom 16.00 - 18.30 Uhr in der offenen 

Turnhalle im Schulhaus Kirchdorf. Wir sind gespannt 

auf Deine kreativen Spielideen und lassen uns gerne 

überraschen. 

 

 
 

Spieldaten 

Mittwoch, 10. November 2021 

Mittwoch, 8. Dezember 2021 

Mittwoch, 12. Januar 2022 

Mittwoch, 9. Februar 2022 

Mittwoch, 9. März 2022 

Mittwoch, 6. April 2022 

Freitag, 13. Mai 2022 

Freitag, 10. Juni 2022 

 

Von 16.00 – 18.30 Uhr  

 

Mitbringen: Hallenschuhe (oder barfuss), Getränke-

flasche 

 

Kontakt & Infos: 

www.jugendfachstelle.ch 

nina.mueller@jugendfachstelle.ch 

jugendarbeit@kirchdorf.ch 

 

 
 

 

 

 

Kita Kinderpunkt 
 

Zusammen lachen, spielen und entdecken! 

Das alles und noch viel mehr erleben die Kinder in 

unseren Kitas und werden dabei von Fachpersonal 

liebevoll betreut. Jedes Kind ist einzigartig und wird 

von uns in seiner Entwicklung individuell begleitet 

und unterstützt. 

 

«Vertraue darauf, dass ich es kann oder schenk mir 

dein Vertrauen.» (Emmi Pikler).  

 

In der Kita Kinderpunkt in Oberdiessbach werden 18 

Kinder und am Standort in Kiesen 15 Kinder von 

Montag bis Freitag betreut. Im Kinderpunkt Kiesen 

gehört auch der Mittagstisch für Kindergarten- und 

Schulkinder zu unserem Betreuungsangebot. 

 

 
 

 
 

Wenn auch Sie ihr Kind mit uns auf eine spannende 

Reise schicken möchten, dann melden Sie sich ganz 

unverbindlich bei uns! 

 

Kita Kinderpunkt                                     Kita Kinderpunkt 

Standort Oberdiessbach                        Standort Kiesen 

031 771 24 23                                                     031 772 01 02 

mail@kinderpunkt.ch              kiesen@kinderpunkt.ch 

www.kinderpunkt.ch                    www.kinderpunkt.ch 

http://www.jugendfachstelle.ch/
mailto:nina.mueller@jugendfachstelle.ch
mailto:jugendarbeit@kirchdorf.ch
http://www.kinderpunkt.ch/
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30 Jahre RSD Wichtrach 
 

1990 beschlossen die Gemeindeversammlungen von 

Niederwichtrach, Oberwichtrach und Oppligen die 

Schaffung eines Regionalen Sozialdienstes mit Sitz in 

Wichtrach. Im folgenden Jahr nahm eine Kommissi-

on die Arbeit auf, sodass mit der Anstellung von  

Erika Frei am 01.01.1992 der RSD seine Arbeit begin-

nen konnte. 

 

Das Einzugsgebiet des RSD veränderte sich stetig. 

Die grösste Veränderung gab es 2003 mit den Beitrit-

ten von Jaberg, Kiesen, Kirchdorf, Mühledorf, Rubi-

gen, Tägertschi und Trimstein. Später kamen noch 

Noflen, Gerzensee und Gelterfingen dazu. Nach ihrer 

Fusion mit Münsingen traten Trimstein und Tägert-

schi wieder aus. So leben im Einzugsgebiet des RSD 

Wichtrach momentan gut 12'000 Einwohner. 

 

Mit dem Wachstum des RSD wurde der Platzbedarf 

grösser. 1999 wurde an der Schulhausstrasse eine    

5-Zi-Wohnung gemietet und später mit einer zusätz-

lichen 1-Zi-Wohnung ergänzt. Ende 2016 folgte dann 

der Umzug ins umgebaute alte Schulhaus an der 

Kirchstrasse. 

 

2013 war in mancher Hinsicht ein Jahr der Verände-

rungen. Wichtrach trat nun als Leistungserbringerin 

mit Leistungsverträgen auf und integrierte den RSD 

als Abteilung in die Gemeindeverwaltung. Die kom-

munalen Vormundschaftsbehörden gaben ihre Auf-

gaben an die KESB ab und es gab einen Wechsel in 

der Leitung des RSD. Der langjährige Stelleninhaber 

Martin v. Känel wechselte nach Münsingen und Gab-

riele Müller trat ihre neue Stelle an. Mit Umsicht lei-

tet sie seitdem ihr Team mit momentan 7 Sozialar-

beiter*innen und 4 administrativen Mitarbei-

ter*innen (ca. 730 Stellenprozente) und einer Prakti-

kumsstelle.  

 

Personen mit Wohnsitz im Einzugsgebiet des RSD 

können dessen Unterstützung in Anspruch nehmen. 

Sie erhalten dort Beratung bei persönlichen, finanzi-

ellen und allgemein rechtlichen Fragen. Der RSD hilft 

bei der Informationsbeschaffung oder vermittelt an 

eine spezialisierte Beratungsstelle.  

Die Aufgaben im finanziellen Bereich beinhalten die 

Sozialhilfe, Budgetberatung und Bevorschussung 

von Versicherungsleistungen. Der Bereich Unter-

haltsbeiträge betreut die Alimentenbevorschussung 

und -inkasso. Im Auftrag der KESB werden allgemei-

ne Abklärungen gemacht, aber auch Abklärungen 

bei Gefährdungsmeldungen oder Fragen der Kinder-

zuteilung in Scheidungsverfahren. Pflegekinderauf-

sicht sowie Vaterschaftsabklärungen und Adopti-

onsverfahren gehören ebenfalls in dieses Aufgaben-

gebiet.  

 

Der RSD führt einerseits selbst Mandate für Perso-

nen mit einer Beistandschaft und betreut anderer-

seits private Mandatstragende, sog. Primas, bei ihrer 

immer anspruchsvoller werdenden Tätigkeit. In die-

sem Bereich ist der RSD auch Fachstelle für die Pri-

mas in Münsingen. 

 

Zusammenarbeitsformen sind immer wichtiger, ge-

rade für spezielle Aufgabengebiete, die sinnvoller-

weise nicht alleine getragen werden müssen. Immer 

neue Herausforderungen verlangen vom RSD grosse 

Flexibilität und angepasste Lösungen. 

 

Der RSD Wichtrach ist von Montag – Freitag telefo-

nisch unter 031 780 19 60 erreichbar. Die genauen 

Öffnungszeiten sind auf der Homepage der Gemein-

de Wichtrach aufgeschaltet. In Absprache können 

individuelle Termine vereinbart werden. 

 

 
 

Reg. Sozialdienst der Gemeinden Gerzensee, Jaberg, 

Kiesen, Kirchdorf, Oppligen, Rubigen und Wichtrach 

Kirchstrasse 10 

3114 Wichtrach 
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ANA AG 
 

Willkommener Tapetenwechsel  
Entlastung der Angehörigen 
Zum Angebot der Alterssitz Neuhaus Aaretal AG 

gehört unter anderem auch ein Tagestreff. Eine 

grosszügige 4 ½ Zimmer Wohnung im Erdgeschoss 

des Hauses Balance bietet optimale Bedingungen 

auch für Menschen mit eingeschränkter Mobilität 

oder einer Demenz. 

 

Ziel und Zweck 

Der Tagestreff richtet sich in erster Linie an betagte 

Menschen und Menschen mit einer Behinderung aus 

der Region, die zu Hause leben und dort von Ange-

hörigen, Bekannten und/oder der Spitex gepflegt 

und betreut werden. Im Tagestreff erlebt der Gast 

einen strukturierten, auf individuelle Bedürfnisse 

und Fähigkeiten ausgerichteten Tagesablauf in Ge-

sellschaft. Gleichzeitig wird dem Helfernetz eine 

wichtige und willkommene Entlastung geboten. 

Dadurch können unsere Gäste länger in ihrem ver-

trauten Lebensumfeld bleiben. 

 

Angebot 

Der Tagestreff bietet Anregung und Abwechslung 

zum gewohnten Alltag, soziale Kontakte und es 

kann persönlichen Interessen nachgegangen wer-

den (Gruppengrösse sechs Gäste). Im Zentrum des 

Tagesablaufes steht das gemeinsame Kochen mit 

anschliessendem Essen am grossen Tisch. Gesell-

schafts- und Bewegungsspiele aber auch Spazieren, 

Singen, Musik hören sind weitere Angebote. Dane-

ben sorgen verschiedene Rückzugsmöglichkeiten 

bei Bedarf für Ruhe und Entspannung. Wir begegnen 

unseren Gästen mit Wertschätzung, Respekt und 

Offenheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell haben wir freie Plätze zu vergeben-  

Bei Interesse melden Sie sich, wir freuen uns auf Sie! 

 

Für Auskünfte und ein unverbindliches Gespräch 

stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Bernadette Schmid 

Bereichsleiterin Aktivierung/Tagestreff 

031 720 70 29 

bernadette.schmid@ana-ag.ch 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

  

"Der Besuch im Tagestreff 

gibt mir Abwechslung. Ich 

schätze die Gesellschaft 

mit anderen Menschen. 

Eigene Sorgen rücken 

dabei in den Hintergrund" 

Evelyne Vogt, seit 2018 im 

Tagestreff- 

mailto:bernadette.schmid@ana-ag.ch
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TCS 
 

Mehr Velo-Sicherheit für die Jüngsten  

Kindern nehmen aktiv am Strassenverkehr teil – bei-

spielsweise mit dem Velo. Leider verletzen sich dabei 

laut BFU jährlich rund 50 von ihnen schwer. Deshalb 

setzt sich der TCS Bern dafür ein, solche Unfälle zu 

vermeiden. 

 

 

 

 
Üben im Geschicklichkeits-Parcours für mehr Velo-

Sicherheit im Strassenverkehr. (Foto: TCS) 

 

Gerne nutzen Kinder das Velo als Fortbewegungs-

mittel. Dies ist jedoch nicht ohne Risiko, weil Kinder 

oft andere Verkehrsteilnehmer mit ihrem Verhalten 

überraschen. Gerade jüngere Kinder können Ge-

schwindigkeiten noch nicht richtig einschätzen.  

 

 

 

 

Und im Spiel vergessen sie oft ihre Umgebung. Laut 

der Beratungsstelle für Unfallverhütung (BFU) ver-

letzen sich rund 50 Kinder bis 14 Jahre pro Jahr mit 

dem Velo im Strassenverkehr schwer. Zwei Kinder 

verlieren jährlich bei einem Velounfall ihr Leben. Und 

ab dem Alter von 12 Jahren verletzen sich mehr Kin-

der auf dem Velo als zu Fuss. 

 

Deshalb setzt sich der TCS Bern seit vielen Jahren für 

deren Sicherheit ein, unter anderem mittels Velo-

kursen. Hier lernen Kinder von erfahrenen Instrukto-

rinnen und Instruktoren korrektes Verhalten und 

Regeln im Strassenverkehr in geschützter Umge-

bung. In einem Parcours mit Hindernissen und 

Übungen können sie ausserdem ihr Können testen 

und ihre Geschicklichkeit auf dem Zweirad verbes-

sern. Teilweise werden solche Kurse auch in Zusam-

menarbeit mit Schulen durchgeführt, als individuelle 

Ergänzung zum Verkehrsunterricht. 

 

«Nebst Kindern sind auch Personen über 65 Jahre 

auf E-Bikes oft gefährdet. Auch hier bieten wir Kurse 

an, da oft mangelnde Routine und Unterschätzen 

der eigenen Geschwindigkeit zu Unfällen führt», er-

gänzt Stefan Plüss, Leiter Verkehrssicherheit TCS 

Bern. 

 

 

 

So können Sie die Sicherheit von Kindern auf dem 

Velo verbessern 

 

 Eltern können Velofahren mit Kindern abseits 

der Strasse üben 

 Kinder auf dem Velo sichtbar machen mittels 

Kleidung und Ausstattung am Velo 

 Velohelm tragen 

 Mit anderen Verkehrsmitteln Abstand zu Kin-

dern halten 

 Mit allem rechnen, wenn Kinder in der Nähe 

sind 

 Rücksicht nehmen auf andere Verkehrsteil-

nehmer, auch wenn man selbst Vortritt hat 

 

Mehr zum Thema unter tcsbe.ch 
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Notizen 
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